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Golden Summit Weeks im Olanger Herbst
Herbstwandern zwischen Kronplatz und Dolomiten: Dafür ist Olang das ideale Basislager. Zwischen den malerischen Seitentälern des Pustertals und vier Naturparks im Umkreis finden Wanderer, Bergsteiger und Kletterer alles, was sie für ihr Bergglück brauchen.
Zu den Golden Summit Weeks (01.10.–08.11.26) ist für Olanger Herbstwanderer eine Berg- und Talfahrt pro Tag auf den Kronplatz kostenfrei. Ist man oben auf dem weiten Gipfelplateau angekommen, muss das atemberaubende 360-Grad-Panorama erst einmal verdaut werden. Zum Greifen nah sind die Dolomiten-Naturparks Fanes-Sennes-Prags, Puez-Geisler und Drei Zinnen sowie im Nordwesten der Naturpark Rieserferner-Ahrn. Laut dem Extrembergsteiger Reinhold Messner bietet sich das Alpen- und Dolomitenpanorama von keinem anderen Punkt aus so eindrucksvoll dar. Grund genug, dass er sein Mountain Museum „MMM Corones“ auf den Kronplatzgipfel stellte. 
Verlässliche Begleiter auf jeder Tour
Auch für jeden Hobbybergsteiger ist der Kronplatzgipfel der ideale Platz, um die „Summits“ für die nächsten Tage zu definieren. Am besten mit Hilfe der App „MOVE – hike and bike“ auf dem Smartphone. Sie wurde von einem Team des Fachbereichs Medizin an der Universität Padua entwickelt und hilft bei der individuellen Tourenplanung inklusive Strecke, Verlauf, Profil und voraussichtlicher Dauer entsprechend der eigenen Leistungsfähigkeit. An vielen Ausgangspunkten in Olang und im Antholzertal gibt es QR-Codes zum Einstieg in die App. Zu einigen Ausgangspunkten im Pustertal gelangt man außerdem einfach mit der Pustertalbahn. Seit dem Vorjahr ergänzt der CallBus das Angebot. Der On-Demand-Service ist vollelektrisch, CO₂-neutral und mit der CallBus-App am Smartphone ganz einfach zu buchen. Mit dem Kronplatz Guest Pass ist der CallBus ebenso kostenfrei, wie alle anderen Öffis in Südtirol. 
Zwischen Pragser Dolomiten und Rieserferner
So perfekt ausgerüstet, steht einer Herzenstour zwischen Kronplatz, Dolomiten und Rieserferner nichts im Weg. In den nahe gelegenen Pragser Dolomiten suchen sich Alpinisten ihre Ziele rund um Hohe Gaisl (3.146 m), Dürrenstein (2.839 m) und Seekofel (2.810 m). Aber auch die südlich von Olang gelegenen 2.500er Piz da Peres, Flatschkofel, Dreifingerspitze und Maurerkopf fordern von den Bergwanderern Kondition und Trittfestigkeit. Ein weiteres Ziel liegt am Talschluss des Antholzertals. Der türkisgrüne Antholzer See (1.650 m) ist das „Auge“ des Naturparks Rieserferner-Ahrn – und für Bergwanderer der Ausgangspunkt hinauf zum Hochgall (3.436 m), dem Almerhorn (2.986 m) oder der Roten Wand (2.818 m). 
Wandern mit den ladinischen Sagengestalten
Der Naturpark Fanes-Sennes-Prags südöstlich von Olang bietet einfachere Wanderungen und lässt tief in die Figuren und Geschichten des ladinischen Nationalepos eintauchen. Zehn Minuten mit der Pustertalbahn von Olang ostwärts zweigt das Pragsertal zum smaragdgrünen Pragser Wildsee und der Plätzwiese (ca. 2.000 m) ab, mit einer der schönsten Aussichten auf Drei Zinnen, Tofana, Monte Cristallo und Hoher Gaisl. Der Pragser Wildsee soll gemäß den ladinischen Sagen den Eingang zum unterirdischen Reich der Fanes markieren. Der imposante Seekofel auf der Südseite heißt auf ladinisch nämlich Sas dla Porta oder zu deutsch Torberg. Knappe 30 Straßenkilometer sind es von Olang zum Berggasthof Pederü am oberen Ende des Rautals. Auf 2.000 Metern liegt das Fanes-Auenland, der zentrale Schauplatz der ladinischen Sagen. Die Berghütten Fanes und Lavarella sind von einer märchenhaften Landschaft und dem „Parlament der Murmeltiere“ umgeben, einem stufenartigen Amphitheater, das die Natur aus Dolomit-Schichtungen gebildet hat. Den Figuren der Fanessage begegnet man aber bereits auf dem Kronplatz, dessen Name an die unverwundbare Fanes-Prinzessin Dolasilla erinnert. Sie wurde laut der Sage auf dem weiten, aussichtsreichen Plateau gekrönt.
Drei Zinnen immer im Blick
Direkt an den Naturpark Fanes-Sennes-Prags schließt etwa 20 Kilometer östlich von Olang der Naturpark Drei Zinnen an. Am Eingang des Höhlensteintales liegt der Toblachersee. Hier startet eine wunderschöne Rundtour über die Gipfel von Sarlkofel (2.378 m) und Lungkofel (2.282 m). Die 18 Kilometer lange Tour verlangt zwar Kondition, belohnt aber mit einem traumhaften Panorama auf das Oberpustertal, die Dolomiten und den Toblacher See. Knapp vor dem türkisgrünen Dürrensee sind die weltberühmten Drei Zinnen erstmals zu erblicken. Hier starten Touren zur Plätzwiese und zum Dürrenstein, sowie der anspruchsvolle Pionierweg zum Monte Piana (2.324 m) mit Stellungen aus dem Ersten Weltkrieg. Über die kurvenreiche, enge Dolomitenstraße gelangt man vom Dürrensee in nur zehn Minuten zum Misurinasee (1.750 m) mit einem spektakulären Blick und traumhaften Touren um die Drei Zinnen (2.999 m) sowie den Monte Cristallo (3.221 m). olang.com/wandern
Golden Summit Weeks (01.10.–08.11.26)
1 freie Berg- und Talfahrt pro Tag mit den Kabinenbahnen Olang oder Bruneck/Reischach. Weitere Aktivitäten, z.B. geführte Wanderungen.
Kronplatz Guest Pass für freie Fahrt mit Bus und Zug in ganz Südtirol.
5.096 Zeichen
Abdruck honorarfrei,
Belegexemplar erbeten!
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